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Uerteilte Rollen
Love me tender: Janicello im Glitzerkostüm.
Autor Franzobel im ,,unaufgeklärten Land,,.

I etzt schlüpft er doch noch einmal
I in das Glitzerkostüm von Elvis:
Mark Janicello, mittlerweile auf
Wiener Bühnen (,,Be My Love: Das
Mario Lanza Musical"; ,,The Cha-
mäleonkonzert") und in den ,,Seiten-
blicken" umtriebig, kommt wieder
nach Kärnten. Der Italo-Amerikaner
steht in der Schuld eines Kärntner
Geschäftsmannes, der Janicello un-
ter die Arme griff, als er nach einer
,,Elvis'1-Tour finanziell ins Tludeln
kam. Zum Dank gibt es
am 12. und 13. Apri l  im
Casineum Velden die
,Ciäircst Hrts and
More" der Rock-'n'-Roll-
Ikone., ,Auch Rari täten
von Elvis' Lieblingskom-
ponisten Ben Weisman
werde ich singen", verrät

ft egen etwaige Kulturboykott-
ll Maßnahmen sowohl im In- als
auch im Ausland sprachen sich hei-
mische Künstler bei einer Diskussi-
on der Österreichischen Gesellschaft
für Kulturpolitik am Mittwoch-
abend in Wien aus.

So hielt es der Schriftsteller
Franzobel für ,,falsch, sich selbst im
vorhinein zu beschneiden". Insge-
samt sei Österreich aber ein ,,sehr

unaufgeklärtes Land,,.
Der noch immer stark
vertretene Katholizismus
gehe ,,Hand in Hand mit
dem Phänomen Jörg Hai-
der". Franzobel sah sich
aber auch selbst als ,,Op-
fer". Auf Grund der poli-
tischen Lage in öster-

reich seien zwei seiner Lesungen in
Frankreich abgesagt worden. Er ak-
zeptiere zwar den Schritt Eifriede
Jelineks, ihre Stücke von heimischen
Bühnen zurückzuziehen, weil sie
persönlich angegriffen worden war.
Insgesamt gelte es abeq sich den
Freiheitlichen gemeinsam zu stellen.
Er allein habe ,,zu wenig Medienprä-
senz, um Haider zu bekämpfeh: Mei-
ne drei Minuten ,Treffpunkt Kultur,
(Anmerk.: die Montags-Kultursen-
dung des ORF) im Jahr reichen daftir

ffiffmfi'

llit Schmeh in der Stinrme: ,,Elvis" Jani-
cello kehrt zunick BTMASHoFER

Janicello, der zurzeit mit einer ande-
ren Rolle liebäuqelt: Der ORF habe
bei ihm angeklofft - in der Comedy
,,Der geile Opernführer" könnte er
als Mario senza censello (Mario ohne
Hirn) Karriere machen. Abwarten.
Im Juni geht's nach Hollywood, auch
wenn sich der,,in Austria" heimisch
gewordene Sänger geschämt hat
über die Stellungnahme der USA zu
Osterreich: ,,Mit China haben wir so
gute Beziehungen und das ist der
größte Menschenrechtsverletzer",
sieht er Österreich als bunching bag. nicht aus." Ut


